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Neueste Nachrichten.
Tu Reparationskommission  ist noch zu keiner einheitliche«

ktcüim - nahme zur Frage der weiteren Erfüllung der Wiedergut¬
machungen durch Deutschland gekommen . Die Kommission ist wie¬
der von Berlin adgcrcist.

-»

KS verlautet , daß die englische Regierung dem WicS -
dadener Abkommen  nach Erhalt von Sicherungen für den
Fall einer Banirotterklärnng Deutschlands zustimmen  werde.

«

Frankreich  bestreitet in seiner Antwort an England das Vor¬
handensein von GeheimvcrtrSgen mit den türkischen
Rationalisten.

*

T» KrciLtag von Saarbrücken  hat in einer Kundgcbmrg er¬
klärt, daß die RcgienmgSkommission des SaargedütS seit ihrer
Einsetzung lediglich das Ziel der Abtrennung des Saargebiets vom
Reiche betrieben habe » nd ersucht den Völkerbund,  die Mit¬
glieder der Kommission nach Ablauf ihrer Amtszeit durch neue zu
ersehen.

«

Lord Rorthcliffc  hat sich in bedeutungsvoller Offenheit über die
augenblickliche weltpolitische Stellung Japans  gegen die Er¬
neuerung des en g lbs ch - ja p a n isch e n Bündnisses
«nögesprochrn.

.

Rach dem amtlichen Bericht vom 21 . zur Washingtoner Kon-

jerenz hgt Japan  den andern MSckten ciHßegenkowmcnde Er-
klörnngen zur ostasiatischcn Frage  abgegeben.

W>die Zerftörmg der MW » Werde.
Protest der Betriebsräte.

Berlin , 18 Nov . Tie in Berlin versammelten Betriebsräte aller
zu der Drutsche Werke A .G . gehörenden Betriebe erhöbe « in einer
Entschließung entschiedenen Protest gegen die Forderung , die die Jn-
tnolüierte MilitLAoutrollkommission neuerdings an die Deutschen
Werte gestellt hat . ES heißt darin : Die Auffassung oder Befurch-
!»ng, in den Betrieben der Deutschen Werke könne in kürzester Frist
wieder Kriegsgeräl hcrgestcllt werden , ist völlig unbegründet . Die
Betriebsräte werden etwaige Versuche , die Betriebe für Kriegs - und
Wungszwecke wieder nutzbar zu machen , mit allen Mitteln zu ver¬
hindern wissen. Mit derselben Entschiedenheit wenden sie sich gegen
«Ile Bestrebungen , die nur auf Friedensarbeit eingestellten Betriebe
lahmlcgen zu lassen . Die Betriebsräte beauftragen die Gewerkschaft
!n>, auch ihrerseits weiter aires zu tun , um die der deutschen Volks¬
wirtschaft drohende Gefahr abzuwenden und insbesondere die aus¬
ländischen Bruderorganisationen gegen die geplanten Zerstörungs-
»tchnalmien zu Protestaktionen auszurusen . Die Betriebsräte erwar¬
ten, auch ihrerseits weiter alles zu tun , um die der deutschen Volks-
tose Aushebung der bisher getroffenen Bestimmungen.

Widerstand bei Krupp.
Berlin , ig Nov . Dem „Vorwärts " zufolge hat der Arbeiterrat

d« Kn,pp -A G Esten an den General Rollet ein Schreiben gerichtet,
i" dem die feste Entschlossenheit der Arbeiter zum Ausdruck gebracht
wird, jede Anfertigung von Kriegsmaterial zu verweigern . In den
siftm Tagen sollte ein erheblicher Teil dxr zur Bereitung von rei-
"km Fliedensmaterial im Betrieb befindlichen Maschinen auf Befehl

interalliierten Kommission zerstört werden . Die Arbeiter bctrach-
kbn die Zerstörung der Maschinen als eine unverantwortliche , vom
wirtschaftlichen Egoismus diktierte Maßnahme , die geeignet sei , die
kutsche Wirtschaft und damit die deutsche Arbeiterschaft auf das

I wiche zu schädigen . Die Krupp ' sche Arbeiterschaft werde bei der
wttntuellen Zerstörung ihrer Produktionsmittel nicht Mitwirken.

Rollet besteht auf der Vernichtung der Deutschen Werke?
Berlin , lg Nov . Dem „Matin " wird nach dem „Stuttg . Neuen

Tagbl."
Eer

ms Berlin  gemeldet , daß die Kontrollkommission trotz
. reigtheit , die Interessen der deutschen Arbeiter zu berück-
dch igm, auf die Umstellung der Waffenfabrikcn nicht verzichten könne,

w deutsche Negierung werde eine Frist von fünf Monaten erhalten,
m diese Umstellung zu bewerkstelligen . Tie Kommission könne
kuschland nicht die Möglichkeit lasten , die deutsche Bevölkerung

" ewasfnen. Sie zweifle nicht an der Loyalität der jetzigen Re-
'krung, wiste aber nicht , wie die nächste Regierung aussehen werde.
E rutschen Nationalisten bemühten sich, die Arbeiter der deutschen

da« Frankreich auszuhetzen , indem sie ihnen sagten , daß auf
drall' Erlangen der Interalliierten Kommission hin 45 000 Arbeiter
« Zverden . Diese Zahl sei aber nach der Ansicht der Kommis-

la sch. Es brauchten nicht mehr als 3600 Arbeiter entlasten zu

lick/ " ' könnten in der Uebergangszeit von fünf Monaten
'E» eine andere Verwendung finden.

Ein weiteres Verbot?

Berlin , 18 . Nov . Wie die „Deutsche Tagesztg ." erfahren haben
will , hat die interalliierte Kontrollkommission gelegentlich eines Be¬
suches bei der Firma Benz u . Co . in Mannheim den Bau schnell-
laufender Handels -Dicsclmaschinen verboten.

Sie deutsche Eiiisprachr-Aoie gegen du- Verdat
des Baus»m MeMmloreil.

Berlin , 19 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger " veröffent¬
licht den Text einer deutschen Protestnote , die , wie das Blatt
erklärt , zur Stunde bereits der Botjchafterkonserenz überreicht
sein dürste . Die deutsche Note wendet sich gegen eine Note
der interalliierten Marine -Kontrollkommission vom 20 . Juli,
die den Bau von 8 schnellaufenden Dieselmotoren bei der Firma
Benz in Mannheim mit der Erklärung beanstandet , daß diese
Motors Unterseebootsmaschincn und Kriegsmaterial seien.
Die Kommission habe die Fertigstellung der Maschinen unter¬
sagt und diese in einer Ngte vom 25 . August als Verletzung des
Ultimatums bezeichnet . Die deutsche Protestnote erklärt , daß
die deutsche Regierung die Forderung der Kommission nicht als
berechtig ! anzuerkennen vermöge , da die Motore von der Firma
neu für gewerbliche Zwecke hergcstellt würden und daher reine
Fricdensmaschincn seien . Das Problem der Dieselmotors sei
durch besondere Entschließung der Votschafterkonscrenz geregelt
worden , die der friedlichen Verwendung dieser Maschinen keine
Hinderniste in den Weg legen wollte . Daher könne auch die
Neuherstelluntz schnellaufender Dieselmotoren zu gewerblichen
Zwecken keinerlei Beschränkung unterworfen sein . Wenn die
Kommission das Recht für sich in Anspruch nehme , die Herstel¬
lung eines bestimmten Maschinentyps zu untersagen , dessen
Verwendbarkeit für friedliche Zwecke unbestritten sei , so liege
darin eine offenbare Ucderschreitung ihrer Befugnisse . Sie
verloste das ihr einzig und allein zugewiesene Feld der Ab¬
rüstungskontrolle uns unternehme es , in die wirtschaftliche Be¬
tätigung und Entwicklung Deutschlands auf das empfindlichste
einzugrcifen . Sie wolle einen Fabrikationszweig der deutschen
Industrie unterbinden , der seine natürliche Bedeutung auf dem
Gebiete der Friedenswirtschaft habe und immer haben werde.
Nach alledem sehe sich die deutsche Regierung nicht in der Lage,
der Forderung der Kontrollkommission Folge zu geben . Sie
bitte aus Gründen des Rechts uns der Gerechtigkeit die Bot-
schasterlonserenz die Kommission anzuwrcscn , von ihrem Ver¬
langen Abstand zu nehmen.

Sie Frage der Ersüüuag der RepmliM«.
Die Rrparationskommisston abgercift.

Berit » , 21 . Nov . Wie der „ Lotalanzciger " erfährt , haben
die Mitglieder der Reparationskommisston Berlin zum größten
Teil verlassen . Dubais ist bereits in der Nacht zum Sonntag
abgcreist , während der größere Teil feiner Kollegen ihm im
Laufe des gestrigen Tages gefolgt ist.

Rech keine Einigung der Reparationskommission.
Paris , 20 . Nov . Jules Sauerwein berichtet dem „ Matin"

aus Berlin , in der gestrigen Sitzung der Reparationskommission
sei eine Einigung über die Deutschland gegenüber einzuireh-
mcnde Haltung nicht erzielt worden . Der Vertreter Frankreichs,
Louis Dubais , habe die vier anderen Mitglieder der Repara¬
tionskommission gegen sich gehabt . Der belgische Delegierte,
Delacroix , habe den Standpunkt vertreten , daß auf die gest¬
rige Erklärung der deutschen Regierung für den Augenblick
keine Antwort zu erteilen sei . Wenn man Deutschland ein«
ernste Antwort übersenden würde dann laufe man Gefahr , denen
einen guten Vorwand zu geben , die die Alliierten anklagten,
die vorgesehene Anleihe zu einem Mißerfolg zu führen Du¬
bais habe gemeint , Deutschland versuche durch den Vorschlag
einer außerordentlichen Anleihe sich seiner Verpflichtungen zu
entziehen . Infolgedessen habe er vorgeschlagen , ihm eine ernste
Verwarnung zukommen zu lasten . Es fei nicht dementsprechend
entschieden worden.

Das Londoner Ultimatum unerfüllbar . — Aenderung der An¬
sichten Lloyd Georges?

Paris , 20 . Nov . Jacques Bainville fragt in der „ Liberte " ,
warum gutunterrichtete Personen bestätigten , daß die englische
Regierung das Ultimatum von London als unausführbar und
die von Deutschland verlangten Zahlungen für übertrieben be¬
trachte . Der Sturz der Mark und die andauernde Arbeits¬
losigkeit in England hätten Nationalökonomen und Finan¬
ziers . die Lloyd Georges beraten , in dieser Ueberzeugung be¬
stärkt . Weil dem so sei , müsse man eine demnächstige Kund¬
gebung von Lloyd Georges erwarten , der seine Ansicht über die

Reparation geändert habe . Er habe sich davon überzeugt,
daß das Heilmittel darin bestehe , alle interalliierten Schulden
zu annullieren und die Leistungen Deutschlands auf die Repara¬
tionen in natura für die verwüsteten Gebiete zu beschränken.

Buslänvischer oder tnländischer Kredit?
Berlin , 1V. Nov . Die ' nach Berlin gekommene Reparationskom¬

misston hat angeblich die Frage prüscn wollen , in welcher Weist die
nächsten Zahlungen nach dem Ultimatum von London bewirkt wei¬
den könnten . In den Besprechungen mit Vertretern der deutschen
Regierung hat sic die Forderung ausgestellt , daß diese Zahlungen
nötigenfalls durch Inanspruchnahme ausländischer Kredite bewirkt
werden müßten . Ter Reichskanzler hat heute der Reparationskom-
mission vor ihrer Abreise das folgende Schreiben übergeben : Die
deutsche Regierung geht davon aus , daß es an und für sich nicht den
Bestimmungen des Zahlungsplans von London entspricht , zur Auf¬
bringung der JahreSaunuitäten zu dem Mittel dcs Kredits zu grei¬
fen . Sic ist aber , um einen Beweis ihres guten Willens zu geben,
bereit , eine solche Kreditoperation vorzunehmen . Für die Frage,
unter welchen Bedingungen ein Kredit genommen werden würde,
kommt es in erster Linie auf die Vorschläge desjenigen an , der das
Geld herleihen soll . Die deutsche Regierung ist bereit und hat auch
bereits Schritte getan , um sich einen Kredit zu verschaffen . Sie bittet
die Rcparationskommisflon , sie hierbei unterstützen zu wollen . Sie
fleht sich jedoch verpflichtet , schon jetzt darauf aufmerksam zu machen,
daß für die Zeit der Rückzahlung des Kredits eine außerordentlich
schwierige Lage entstehen wird mit Rücksicht auf die sonstigen Ver¬
pflichtungen dcs Reichs , und sie erwartet von der Reparationskom¬
misston , daß sie dieser besonderen Lage Rechnung tragen wird

Zu diesem Schreiben wird der „Süds Zig ." noch gedrahtet : In
dem Schreiben des Reichskanzlers wird zum Ausdruck gebracht , daß
auf Grund der Verhandlungen »nt den Vertretungen der Industrie
und der Banken daran gegangen werden soll . Verhandlungen mit den
Bankiers der Gegenseite aufzunehmcn , ob sich ein Kredit für die am
15 . Januar fällige Reparationsrate beschaffen läßt . In dem Schrei¬
ben ist von vornherein darauf aufmerksam gemacht worden , daß für
die Zeit der Rückzahlung eines deutschen Kredits eine außerordentlich
schwierige Lage mit Rücksicht auf die sonstigen Verpflichtungen dcs
Reiches entstehen würde , und daß man erwarten müsse , daß die Re-
paralionskommisston dieser schwierigen Lage bei den späteren Raten
Rechnung trüge.

Zustimmung Englands
zum Wiesbadner Abkommen?

Paris , 19 . Nov . Der Londoner Berichterstatter des „ Journal"
glaubt zu wissen , daß die englische Regierung in kurzer Frist dem
Abkommen von Wiesbaden zustimmen werde . Die englische Re¬
gierung verlange für den Fall Sicherheiten , daß Deutschland
vollkommen bankerott mache . Es solle verhindert werden , daß
Frankreich eine größere Entschädigung erhalle als seine Al¬
liierten.

Bo« deri«ltr»aimale» Meil-donse««;.
Rundreise von Konsercnz -Bertreteru durch Deutschland.
Eens , 18 . Nov . Der Allgemeine Deutsche Eewerkschastsbund,

der rund 9 Millionen Arbeiter und Angestellte vertritt , hat
durch sein Vorstandsmitglied , den ehemaligen Reichsminister
Wissell,  Vertreter der Arbeitnehmer auf der Internatio¬
nalen Arbeitskonserenz , eine Reihe von Mitglieder , darunter
auch Regierungsvertreter und Persönlichkeiten des Wirtschafts¬
lebens , der Presse und des Parlaments , zu einer etwa zwei¬
wöchigen Rundreise drch Deutschland eingeladen , um diesen Ge¬
legenheit zu geben , sich über die Verhältnisse in Deutschland
zu unterrichten und sich von dem Erfüllungswillen des deutschen
Volkes und der völligen Umgestaltung der früheren deutschen
Rüstungsindustrie zur Friedensarbeit zu überzeugen . Die Reise
soll kommenden Montag unter Führung Wissells ihren Anfang
nehmen . Sie wird zunächst nach München führen , um über
Berlin , Spandau , Kiel , Hamburg , Essen , Erfurt und Frank¬
furt a . M . fortgesetzt zu werden . Die Teilnehmerliste steht noch
nicht endgültig fest , doch ist damit zu rechnen , daß Angehörige
aller Großstaaten der Welt teilnehmen.

Ei « Erfolg des deutschen Vertreters Wissen.
Genf , 18 . Nov . In der gestrigen Nachmittagssitzung der

Internationalen Arbeitskonserenz hielt der frühere deutsche
Reichsminister Wissell  eine ausführliche Rede , die weseni-
lich dazu beitrug , daß der Abkommenscntwurf über die Wochen¬
ruhe angenommen und der Abänderungsantrag des englischen
Vertreters der Arbeitgeber abgelehnt wurde . Wissell wandte
sich mit größtem Nachdruck gegen den Geist sozialer Rückständig¬
keit , der in geradezu erschütternder Weise in den Debatten
über die Wochcnruhe zum Ausdruck gekommen sei . Man glaube
sich Jahrhunderte zurückversetzt , wenn man Worte höre , die in



' iner Weise auf die reichen Fortschritte und Erfahrungen auf"
t Mlem Gebiet Rücksicht nähmen . Wissell warnte eindringlich

vor den Folgen irgend einer Verschlechterung des Abkommens.
Die Arbeiter hätten gehofft , daß sie nunmehr endlich ein Sub¬
jekt und nicht mehr als totes Werkzeug im Wirtschaftsleben
behanvelt würden . Wissel ! warnte vor der Enttäuschung , die
in den Arbeitermassen der Welt um sich greisen müsse , die dann
nur noch ihren Organisationen Vertrauen schenken und sich
deren starken Ausbau widmen würden . ' Wissell , der mit einem
starken Appell an das soziale Gewissen der Konferenz schloß,
erntete reichen Beifall nicht nur bei allen Arbeiicrvcrtretern,
sonder ' auch bei vielen Regierungsverrretern . Der von Wisset!
bekämpfte Zusatzantrag wurde schließlich abgelehnt.

Die WeMronferenz von Washington.
Erklärungen Japans zu den Fragen des Stillen Ozeans und

über seine Stellung zu China.
Washington , 21 . Noo . lieber die Arbeiten der Abrüstungs-

konjerenz wurde gestern folgender amtlicher Bericht veröffent¬
licht : Der Ausschuß für den Stillen Ozean uno den
Fernen Osten  hat gestern seine zweite Sitzung abgehalten.
Admiral Kalo  gab dabei folgende Erklärung ab : 1. Es er¬
scheint , der japanischen Delegation , daß die in China bestehen¬
den Schwierigkeiten nicht geringer hinsichtlich seiner inneren und
seiner äußeren Lage sein werden . Wir wünschen Frieden und
Einigkeit sobald als möglich wieder hergestellt zu sehen un-
wollen jedes fremde Vorgehen vermeiden , das als Einmischung
in die inneren Angelegenheiten Chinas ausgelegt werden kann.
Alles , was diese Konferenz tun kann wäre , scheint uns . die aus¬
wärtigen Beziehungen Chinas zu regeln und den Chinesen die
Ausgabe zu überlasten , ihrer inneren Lage Herr zu werden.
2 . Die j ap an i s ch e T el e ga t i on will die chinesische Dele¬
gation und die ganze Konserenz versichern , daß der Wunsch Ja¬
pans dahin geht , die besten Beziehungen mit China zu unter¬
halten . Wir stimmen dem Grundsatz der ossenen Tür und dem
gleicher Erleichterungen für Alle zum Handeltreiben in China
zu . Was die Frage der Exterritorialität , die vielleicht der
wichtigste Punkt in den Vorschlägen der chinesischen Delegation
ist , aubelangt , so beabsichtigen wir , unsere Bemühungen mit de¬
nen der anderen Mächte zu vereinigen , um zu versuchen , zu einem
gerechten und zufriedenstellenden Abkommen für alle Teils zu
gelangen.

Paris , 2g . Nov . Nach einer Havas -Meldung aus Washington
hat sich dis Neuner -Kommission gestern mit der Frage des stil¬
len Ozeans und des äußersten Ostens beschäftigt und sich zugun¬
sten des Grundsatzes der territorialen Integrität , sowie des
Grundsatzes der ossenen Tür und der Gleichheit der Behandlung
aller Nationen in China ausgesprochen.

Die Zahl der Eroßkampjschisse für England und Amerika.
Paris , 20 . Nov . Agence Havas . In Washington ist von

einer aus 5 Admiralen bestehenden Kommission unter Vorbehalt
der Zustimmung der Konferenz die England und den Vereinig - j
ten Staaten zu belastende Eroßkampsschisftonnage wie folgt an¬
gesetzt worden : 18 Panzerkreuzer und 4 Schlachtkreuzer für
Großbritannien , 18 Panzerkreuzer für die Vereinigten Staaten.

Die U -Boot -Frage.
Paris , 20 . Nov . Philippe Mittel melvet dem „Petit Pari-

fien " aus Washington , Amerika werde England in der Frage
der U -Boote und Japan in der Frage der Verhältniszisser für
die Stärke seiner Marine Widerstand entgegensetzen . Uebrigens
werde Amerika ln dieser Frage nicht nur von Frankreich , son¬
dern auch von Australien unterstützt.

Zur Rückreise Briands.
London , 20 . Nov . Northcliffes Blatt „Weekly Disnatch"

meldet aus Washington : Eines der größten Ereignisse der
Konserenz steht jetzt bevor , nämlich die Rückreise Briands nach
Frankreich . Der französische Premierminister sei ganz zweifel¬
los >ehr enttäuscht . Er sei nach Washington gekommen in der
Hoffnung , daß die Konserenz etwas für Frankreich tun werde.
Er habe jedoch ein Amerika vorgesunden , das Europa den
Rücken kehre und sein Gesicht nach dem Stillen Ozean gewandt
habe . Briand werde daher morgen vor der Vollsitzung der
Konferenz erklären , daß Frankreich nicht in der Lage sei , sein
Heer weiter zu vermindern , wenn Amerika und England nicht
veranlaßt werden könnten Frankreich , das als der Gendarm
Europas angesehen werden müsse , gegen weitere Angriffe sicher¬
zustellen und den Kontinent vor weiteren Kriegen zu schützen.
Briand sei der Ansicht , daß Frankreich im gegenwärtigen Augen¬
blick von dem Abrüstungsvorschlag des Staatssekretärs Hughes
nicht besonders berührt werde , denn Frankreich hätte seit 1912
keine Flottenbauten vorgenommen . Die einzige Wirkung an¬
stelle des amerikanischen Vcrminderungsplans werde für Frank¬
reich die Veranlassung sein mit dem Bau von neuen Schissen zu
beginnen , um seine Flotte auf den von der Konferenz als ange¬
messen erklärten Maßstab zu bringen.

Frankreich „die " militärische Nation.
Paris , 19 . Nov . Pertinax kabelt dem „Echo de Paris " aus

Washington über Unterredungen , die er mit der Wall Street
in Newyork über die Lage Frankreichs gehabt habe . Man habe
ihm gesagt , Frankreich sei in großer Gefahr , die Sympathie
Amerikas zu verlieren . Es erscheine im Augenblick als die
militaristische und imperialistische Nation par exrellenre . Trotz
seiner Versuche , mit Zahlen das Gegenteil zu beweisen , und trotz
der Behauptung , daß die Entwaffnung Deutschlands nicht wir¬
kungsvoll sei . erkläre man ihm , was man auch annehme , man
könne eine große industrielle Nation nicht jeder kriegerischen
Organisation berauben . Sir Baruch habe ihm zugestimmt . Seine
Ansicht habe er dahin zusammengesaßt , Frankreich könne von
Amerika weder ein Abkommen , noch eine mehr oder weniger un¬
bestimmt formale Allianz verlangen . Wenn es Sicherheiten
haben wob -, müsse es die Rheingrenze nehmen . Nach Baruchs
Ansicht würde das viel weniger ernste Proteste in Amerika her-
vorcrusen als man annehme.

Amtliche Dekarintmachurrgerr.
An die Ortsbehörde » .

Abgabe von Notstandschuhwaren betreffend.
Von der Württembergischen Landesüeklcidungsstclle sind

dem Bezirk die untsngenannten Schuhwaren zur Abgabe an
Minderbemittelte zugewiesen worden und zwar:

100 Paar Herrenstiefel, Verkaufspreis Mk . 100.—
100 ff, Damenftiefel, „ ff, ff, SO.—
50 ffff Knabenstiefel, „ »ff 85. -
20 ffff Müdchenstirfel, „ ffff »ff 85 —
20 fff Kinderstiefel, „ ff, ff, 45.—
10 ff, Kinderstiefel, „ »ff ffff 30.—

380 ff, Berufsschuhe, „ ffff ff, 80.—
260 ff, Mtlitärscbnürschnkte, ffff 110.—
70 ff, Militär fchasisticftl, W ffff 160.-

Die Abgabe darf nur durch oen Nteinhan der und nur an Min-
derbemittelte gegen Berechtigungsscheine erfolgen und müssen
bei Ausstellung derselben die Bestimmungen der Wi 'rtt . Lan-
desbetleioungsstelle vom 10 . August 1920 genau beachtet werden.

Nähere Weisungen werocn noch durch die Ooeramtspflegc
ergehen.

Calw,  den 18 . November 1921 . Oberamtmann Eos.

Am die Erneuerung
des euglrfch-tapanischen Bündnisses.

Die englisch « Arbeiterpartei gegen die Erneneru
London , 20 . Nov . Die englische Arbeiterpartei .-at eine

Kundgebung veröffentlicht , in der es heißt , sie sei der Ansicht,
oatz das engl .-japanische Bündnis nicht erneuert werden würde.
Die Arbeiterpartei begrüße die Abrüstungsvorschläge der Ver¬
einigten Staaten und foroere die Anwendung der Vorschläge
auf alle Arten von Rüstungen . Wenn die irische Konferenz
fehlichlagen sollte , so werde die Arbeiterschaft weiterhin für
das irische Volk diejenige Verfassung fordern , die die Jrlänoer
felbst wünschten.

Bedeutungsvolle Worte Nvrtbclisfes über Japan.
Pcting , 20 . Nov . In einer Ansprache im Englisch -Ameri-

kanifchen Verein erklärte Lord Northcliffe,  Amerika » Ka¬
nada und Tausende von Australiern je ' :» mit einer Fortsetzung
des englisch -japanische » Bündnisses durchaus nicht einverstanden.
Die Japaner seien augenblicklich in einer ähnliche « Lage wie

Deutschland vor dem Kriege . Dem Hamen nach eine Temoira-
tir , werde Japan von vier Männern absolut regiert . Taß die
japanische Militiirpartci den Vereinigten Staaten feindlich ge¬
sinnt sei , könne man aus zahlreichen Veröffentlichungen von ihr
schließen . Als Echo des Geistes der Militärpartei Japans er¬
klärten diese Veröffentlichungen höhnisch , die Vereinigten Staa¬
ten brauchten keinen Stützpuntt im kernen Osten , auch wenn sie
im fernen Osten bedroht werden sollten . Lord Northcliffe be¬
tonte zum Schluß seiner Ausführungen , Großbritannien und
Amerika müßten im fernen Osten Zusammengehen.

AASMNS.
Frankreich benrsttet das Bestehen

eines ,rattzofft,n»->rürm,tyeu «lr-eheimvertra ŝ.
Par »s , 18 . Nov . Nach einer Huva -unelyung aus Lonoon ist

die französische Antwort aus das Memoranoum Curzons zu
Sem Abschlüße des französisch - türkischen Atnommens in Angora
in Form eines Brieses oes sranzdsijchen Geschäftsträgers in
Lonoon an Loro Curzon abgesagt uno von dem Gefchäftsiräger
heute Nachmittag Lord Curzon übergeben worden . Das Doku¬
ment umjaßt 15 Seiten . — Havas hebt aus dem Inhalt die
ausführliche Behanvlung der Frage des Minoritutenjchutzes
hervor . Die französische Regierung habe die Räumung des
türkischen Gebiets von Garantien zu Gunsten der Minoritäten
abhängig gemacht . In dem Schrisistllck wird hervorgehoben,
daß die Alliierten derartige Garantien bis jetzt noch nicht
erzielt hätten . Das sei erst der französischen Negierung gelungen.

Paris , 19 . Nov . Wie „Petit Paristen " aus Lonoon berichtet,
stellt die französische Antwort einstimmig in Abrede , daß irgend
eine Beziehung bestehe zwischen dem türkischen Verlangen nach
dem Beistand Frankreichs und dem Angebot industrieller Kon-
zefjionen , wie Jusjuf Kemal in seinem Brief erwähne . Niemals
hätten geheime mündliche oder schriftliche Abmachungen zwischen
Frankreich und Angora bestanden . Im übrigen rechtfertige der
Brief Jusjuf Kemals selbst die Beunruhigung oer britischen Re¬
gierung . In der Antwortnote wird daran erinnert , Laß die
französische Negierung im Monat August die englische Negierung
von ihrer Absicht , die Verhandlungen mit Angora wieder auf-
znehmen , amtlich unterrichtet habe.

Deutschland.
Dom bayrischen Landtag.

Bayern gegen eine Enytaatlichung der Eisenbahnen.
München , 18 . Nov . Im bayrischen Landtag erklärte heute

Hanoelsmuiister Hamm , baß die bayerische Staatsregierung dem
Kreditangebot der Industrie oie größte Aufmerksamkeit ent-
gegenbringe , weil es sich dabei um das Schicksal des Landes
uno oer früheren bayerischen Dahnen handele . Es wäre be¬
sonders für Bauern gefährlich , die Entscheidung über die ge¬
samten Fragen des Eisenbahnwesens privaten Händen zu über¬
lassen . Die bayerische Regierung habe daher den Vorschlag
der Industrie für unannehmbar erklärt und diesen Standpunkt
dem Reich gegenüber vertreten . Eie erwarte aber , saß die
Maßnahmen zur wirtschaftlichen Gestaltung der Bahnen mit
größter Beschleunigung in die Wege geleitet werden und daß
an den Verhandlungen hierüber auch die Länder teilnehmen.

Ministerpräsident Graf Lerchenseld zur Kundgebung des
Prinzen Rupprecht.

Graf Lerchenfeld  wies im Landtag die gegen die
bayerifche Regierung erhobenen Vorwürfe zurück , daß sie zu
der Proklamation des Prinzen Rupprecht keine Stellung ge¬
nommen habe . Nach gewissenhafter Prüfung der Kundgebung
habe die Regierung eine staatsrechtliche Stellungnahme nicht

für nötig erachtet . Die Kundgebung lege eln so entschiedenes«
Zeugnis ab von der Treue zum deutschen und bayerischen
Vaterland , daß ihrem Urheber Unrecht geschähe , wenn man ihm
das zutraue , was die Linksparteien für möglich hielten.

Der neue Reichsjuftizminister
über die kommende Neichsjustizresonn.

Berlin , 19 . Noo . Der neue Reichsjustizmiiiister Professor
Dr . Radbruch äußerte sich einem Fraktionsgenossen gegenüber
über Sie Grundsätze der kommenden Justizreform . Er machte
Ansführungen über die kommende Strafprozeß - und Liras-
rcchlsresorm , über die Novellengesetzgebung , über das sogenannte
Gesetz zum Schutze der Republik , über eine Resorm des Ehe.
icheidungsrerbts usw . Zum Schluß kündigte er eine große Le-
gnadigungsaktton an , die sich aui die von den Sondergerichten
gefällten Urteile erstreckt . Sämtliche auf Zuchthaus lautende

Urteile der Sondergerichte sollen nachgeprüft werden , auch
wenn keine besonderen Gnadengesuche vorliegen , seiner alle
andern Urteile , soweit Gnadengesuche eingereicht worden sind.
Grundsätzlich sollen alle Personen begnadigt werden , die als
Mitläufer des Aufstands anzusehen sind . Die Prüfung soll
periodisch wiederholt werden , erstmalig am 1. April IW.

Nathenau abermals MedsranfbaumUNfier?
Berlin , 18 . Nev . In Parlamentskreisen verlautet nach oem

„Stuttgarter N . T .", daß man mit einem baldigen Wiederein¬
tritt Dr . Walter Nathenaus in das Wiederaufbauministertuin
rechnen kann . Es wird behauptet , daß Dr . Rathenau eine
Wiederbcrufu » g nicht ablehnen würde.

Beginn des SLatzfurLer Ksmmmriftenprozeffes.
Leipzig , 17 . Nov . Vor dem Reichsgericht begann heute oei

Staßsurter Kommunistenprozeß . Bei dem Putschversuch in Sich
surt sollie , wie bei den bereits verhandelten Putschen in Cöthen,
Schönebeck und Velbert gewaltsam der Sturz der Neichsversas-
sung herbeigesührt werden . Angeklagt sind 49 Personen aus
-raßjurt uns Umgebung , von denen 17 sich in Untersuchungshaft
befinden . Der Prozeß wird voraussichtlich 2 bis 3 Wochen >u
Anspruch nehmen.

Wiederau,nähme der Arbeit !n den Deuz-Werkr».
Mannheim , 18 . Nov . Die Wiederaufnahme oer Arbeit bei

der Firma Benz u . Co . erfolgt am Samstag , den 19 . ds . Mts,
nachdem der Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses von bei¬
den Teilen angenommen worden ist . Damit ist der drohende
allgemeine Ausstand der Metallarbeiter in Mannheim vermie¬
se ;: warnen.

Hungerstreik in der Strafanstalt Lichtenbmg.
Bern » , 17 . Noo . In der Strafanstalt kuchtenburg im Kreise

Torgau haben etwa lull kommunistische Gejangene einen Hun¬
gerstreik begonnen . Sie erklären , keine Nahrung zu sich zu neh¬
men , bis die Regierung eine Amnestie für ihre politischen Ver¬
gehen erlassen habe . Unabhängige uno kommunistische Laird-

ragsabgeoronete forderten gestern von dem preußischen Zusttz-
minister die vorläufige Entlassung der Hastunsähigen . Der Äi-
nrster versprach , der „Freiheit " zufolge , sich noch am Abend mit
dem Dirertor oer Anstalt telephonisch in Verbindung zu setzen.
Der kommunistische Abgeordnete Katz , der vom preußhuM
Ju, . rzminister die Erlaubnis erhalten hatte , nach Lichtenburg
zu fahren und mit den Gefangenen zu verhandeln , ist dort
eingetrofsen.

Aus Stadt und Laus.
Selbstmoso.

Gestern nachmittag hat sich oer 70 Jahre alte Gipsern « -' :r Gott¬
lob Harri»  einem Wäldchen in der Nähe des „SchaffotL erhängt.
Schüler , die in dem Wäldchen spielten , sahen den Leichnam . Tie Be¬
weggründe zu der . Tat sind noch unbekannt , doch ist wohl , wie mir
hörten , Schwermut anzunehmen.

MutrraMches Wetter: am Dienstag und Mittwoch.
Der Laftwirüet im Westen versräckc sich, aoec oer Hochdruckm

Nordosten bleibt vorläufig stehen . Am Dienstag und Mittwoch iß
zeitweilig trübes , aber vorherrschend trockenes und mäßig laltck
Wetter zu erwarten.

Vom wüett . Stiidtetag . ^ .
(SCB .) Stuttgart , 18 . Noo . Der Bors :„ nd des Wum>

Srüvtetags hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit der
Frage der Schätzung und Beleihung von Eebäuve-
Gruno stücken befaßt.  Die Veränderung der Gelövert-
verhältnuse läßt eine Aenüerung der bisherigen Praxis not¬
wendig erscheinen . Unter Bcrüafichtigung der Interessen der
Sparkassen und anderer Geldinstitute , die für ihre in Erund-
ftückshypotheken angelegten Gelder nach wie vor eine möglich!
große Sicherheit haben müssen , wurde beschlossen , den 6tadi-
geineinde » zu empfehlen , zu dem Friedensjchätzungswert oel
Gebäude folgende Zufchläge zu machen : ber Lorlriegsdaute»
150 Prozent , bei Kriegs - und Nachtriegsbauten 400 Prozent , ft
unter Berücksichtigung einer entfprechenoen Rente und vor¬
behaltlich einer genauen Prüfung des baulichen Zustandes der
Gebäude . An das Ministerium des Innern soll ferner das uu
suchen gerichtet werden , solchen Gemeinden , Veiten durch >
Tätigkeit der Schätzungsbehörden besondere Unkosten (S-
für Benützung von Autos ) entstehen , zu gestatten , daß ft
neben den Gebühren diese Unkosten auf die Antragssteller " '
legen . — Der Würrt . Mittelstan 0 sn othtlfe,  u °er
deren Durchführung und Unterstützung gleichfalls bcratt
wurde , sagte der Vorstand des Sradteiags größtmögliche 6 '
derung zu . Er bedauerte lebhaft , daß zu einer jo außerors
lich notwendigen Hilfsaktion nicht auch Reich und Staa
hebliche Zuschüsse leisten . — Den Antrag des LandessinaMNn -

Abt . Besitz - und Verkehrssteuern , die Personenstands "«!»«-^
jung uno die Steuerbücher rasch anzufertigen bezw . .
len . erklärten die Städtevertreter nur unter der Voraussetz
ausführen zu könne « , duß alsbald auch die Frage des A

er >atzes geregelt wird . — Zu der Frage der neue " ^ ^
erhöhung für die Gemeinoebeamten stellte er sich E
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ktandpunkt, daß es den Stadtverwaltungen unmöglich sei, ohne
besondere Zuweisungen von Seiten des Reichs den Mehrauf¬
wand zu decken, da an eine Erhöhung der Umlage nicht zu den-
^ — Die derzeitigen Gebühren sür die Aussertigung von
«eireinderätlichen oder jchultheißenantttichen Zeugnissen und für
die Beglaubigung von Unterschriften decken nicht einmal die
Papier- uns Druckkosten und die Ausgaben der Gemeinden
-ar Besoldung der betreffenden Beamten. Es wurde deshalb
eine Eingabe an das Ministerium des Innern um Erhöhung
dieser Gebühren und um Einführung der Eebührenpflicht sür
die Aeußerungen in Staabsangehörigkeitsfachen beschlossen und
ei,, Rahmen von 2—20 -ckt als angemessen bezeichnet. — Bean¬
standet wurde das neue Verfahren der Landeegetreidcstelle, die

Druck der Brotkarten in Stuttgart zentralisiert und den
Koniminaiverbänden die Möglichkeit genommen hat, ihre Brot¬
karten bei einheimischen Druckereien Herstellen zu lasten. Es
wird hiegegen beim Ernährungsministerium Vorstellung er¬
hoben werden.

Dom Landtag.
Beginn der Beratungen im Polizetausschutz.

Der Polizeiausschutz des Landtags begann heute die sach¬
lichen Beratungen über den Entwurf eines Gesetzes bctr. die
staatliche Polizeiverwatiung. Dazu lagen zwei Anträge vor,
der eine gestellt von dem Abg. Bazille (B.P .) uns Genossen,
der andere von oen Abgg. Beck. Heymann und Schees. Beide
Anträge beziehen sich auf oen ganzen Entwurf. Der Abg. Bazille
zog seinen Antrag, der in der Hauptsache in dem zweiten Antrag
mitenthalten ist, beim Beginn der Sitzung zurück. In Art. 1
des Antrags Vock-Heymann-Scheef ist in Abweichung vom Re-
gierungsemwursdie Verstaatlichung auf die Sichcrheits- und
Kriminalpolizei beschränkt und vorgesehen, daß der Umfang
der Sicherheit- und Kriminalpolizei durch Verordnung bestimmt
wird An Art. 2 wird beantragt, daß das Staatsministerium
durch Verordnung, vorbehaltlich der planmäßigen Verabschie¬
dung der erforderlichen Mittel , nach Anhörung der beteiligren
Gemeinden1. die Verwaltung der Sicherheit-.- und Kriminal¬
polizei auch in anderen als den in Art. 1 genannten Gemeinden
de» staatlichen Polizeiämtern überträgt : 2. in den Gemeinden,
>u benen die Verwaltung der Sicherheit».- und Kriminalpolizei
verstaatlicht wird, weitere Zweige der Polizei in die Verwal¬
tung des Staates übernehmen kann: S. die gemäß Ziffer 2
übernommenen Zweige der Polizei in die Verwaltung der Ge¬
meinden zurückgeben kann: 4. die staatliche Polizeiverwaltung
benachbarter Gemeinden in einem Polizeiamt zujammengefaßt
werden kann. In Art. 3 ist die Bildung eines Beirats in Poli-
zeiangelegenheiten beim Ministerium des Innern beantragt.
Dieser Beirat sol̂ Zie Befugnis haben, sich zu allgemeinen Fra¬
gen der staatlichen Polizei gutachtlich zu äußern. Von jeder
Gemeinde, deren Polizei verstaatlicht ist, soll ein Vertreter in
diesen Beirat entsandt werden. Dazu regte ein Vertreter der
Sozialdemokratie an, für die größeren Gemeinden eine entspre¬
chende größere Zahl von Vertretern vorzusehen. Die Regierung
widersprach mit der Begründung, daß dieser Beirat nur gutacht¬
liche Zuständigkeit habe. Mit Rücksicht darauf wurde kein An¬
trag gestellt. Die Art. 4 bis 7 enthalten keine wesentlichen
Aenderurigen gegenüber dem Regierungsentwurf. In Art. 8
ist beim Landeskriminalpokizeiaintbeantragt, daß dessen Auf¬
gaben im einzelnen durch Verordnung des Staatsministcriums
bestimmt werden sollen. Die Art. 1 bis 8 wurden mit einigen
redaktionellen Aenderurigen nach dem Antrag Bock-Heymann-
bchref gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen,
ebenso die Art. 9 und 1V, die von der Beitragspslicht der Ge¬
meinden handeln. Freitag nachmittag 3 Uhr Fortsetzung.

Anfrage wegen Erhöhung der Postgebühren.
Der Abg. Roß mann  von der Deutschen Volkopartei hat

°a die Staatsregierung folgende Kleine Anfrage gerichtet:
Biättermeldunaen zufolge besteht die Absicht, die Postgebühren
mH das lüfache gegenüber den Friedenstarifen zu erhöhen. Ist
«ts Staarsniünsterium in Würdigung der Tatsache, daß die

Zeitigung des Defizits bei der Post nur durch organisatorische

Maßnahmen mit äußerst sparsamer Wirtschaft und nicht allein
durch Tariferhöhungen, die wiederum preissteigerndwirken, er¬
reicht werden kann, bereit, bei der Rcichsregierungdahin zu
wirken, daß diesem gewaltigen Maße Gesetz wird? Ich be¬
gnüge mich mit einer schriftlichen Antwort.

Wahl eines zweiten Vizepräsidenten.
Der bisherige zweite Vizepräsident des Landtags. Abg.

Keil (Soz.) hat aus Anlaß seiner Berufung zum Arbeiismiin.
ster lein Amt niedergelegt. In der ersten Vollsitzung des Land¬
tags, die, wie schon früher berichtet, in nächster Woche, vor¬
aussichtlich am Donnerstag, den 24. Noo. stattfindet, wird auch
die Wahl eines zweiten Vizepräsidenten vorgenommen werden.

Eingabe wegen Abgabe von Siedlungsland.
Eine Eingabe an die Württ . Staatsregierung und den

Landtag betr. Abgabe von Land in langfristiger Pacht zwecks
Schäftung ländlicher Heimstätten-Siedlungen richtete vor eini¬
gen Tagen der Verein zur Gründung ländlicher Heimstätten.
Zugleich wies er darauf hin, daß noch immer keine Ausfiih-
rungsbestimmungenzum Reichssiedlungsgejetz vorhanden seien,
ohne welche dieses sonst so gut gemeinte Eeietz für eine tat¬
kräftige Siedlung in Württemberg säst völlig wertlos sei.
Unter Mitwirkung vieler fleißiger Hände und noch intensiverer
Kultur als bisher können nicht nur Wohnungs- und Siedlungs¬
fragen in Stadt und Land, sondern auch die Ernährungsfragen
weit leichter gelöst werden und endlich etwaiger Arbeitslosig¬
keit stet» vorgcbeugt werden.

(SCB .) MartinSmoos, LA. Calw 20. Nov. (Einbrüche .)
In der Nacht wurde hier ein schwerer Einbruch im Gasthaus zur
.Krone" ausgeführt. Mit einer Leiter, die sie in der Nachbarschaft
geholt hatten, stiegen die Einbrecher ins Haus, sprengten die Kom¬
mode und raubten 8500 teils anitl. Gelder (von der Poststelle),
Uhren. Silberzeug und sonstige Wertgegenstände, sowie Zigarren usw.
Der Verdacht wendet sich gegen3 Männer, die zuvor in der . Krone"
übernachteten. In Wildbcrg sollen die Diebe in die Bahn einge¬
stiegen sein. — Auch in Oberhaugsteit wurde kürzlich in drei Häusern
eingebrocben und Wäsche usw. gestohlen.

Gels-, Volks- mid LmdmrlsiW.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurta. M., 19. Nov. Die deutsche Mark hat vom Freitag
auf SamStag wieder eine nicht unerhebliche Senkung ihres Wertes
erfahren. Der amtliche Mittclkurs für den Dollar wurde ain Sams¬
tag mittag mit 277L0 Mark festgestellt gegen 265.88 am Freitag.

(Frkf. Ztg.)
Neuprägung von Reichsmiinzen.

Im Oktober 1921 sind in den deutschen Münzstätten geprägt wor¬
den: für 1,58 Millionen Mark Fünfpsennigstücke, für 2.64 Millionen
Mark Zehnpfennigstücke und für 16.2? Millionen Mark Fünszigpsen-
nigstücke. Insgesamt sind bis Ende Oktober 1921 ausgeprägt wor¬
den für 6382 Millionen Mark Fünfpfennigstücke, für 89,46 Millionen
Mark Zehnpfemiigstücke und für 252,72 Millionen Mark Fünfzig-
psennigstücke.

Erhöhung der Kohlenpreife.
Berlin, 18. Roo. Auf Grund der Lohnvereinbarungen, die

am 19. ds. Mts . im Rcichsarbeitsministeriumzwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern der deutschen Bergbaureviere mit
Wirkung ab 1. Noo. ds. Js . getroffen worden sind, beschloß ge¬
stern der Neichskohlenverband in gemeinsamer Sitzung mit dem
Großen Ausschuß des Reichskohlenratg folgende durchschnitt¬
lichen Preiserhöhungen ohne Steuer : Ruhrrevier: 132 Mark je
Tonne ab 1. Dezember. Niedersachsen: 145 Mark je Tonne ab
1. Dezember. Sachsen: 135,30 Mark je Tonne ab 1. Dezember.
Niederschlesien: 128,30 Mark je Tonne ab 20. November. Rhei¬
nische Braunkohlenbriketts: 50,71 Mark je Tonne ab 1. De¬
zember. Rohkohle 15 Btark je Tonne ab 1. Dezember. Mittel¬
deutsche und Ostbelgische Braunkohlenbriketts80 Mark je Tonne
ab 21. November. Rohkohle 24 Mt. je Tonne ab 21. November.
Hierbei mußte unter Zustimmung der Reichsregierung dem
Einfluß der rapiden Geldentwertung der letzten Zeit in glei-

Stadtgemrinde Calw.

Radfahrkarten.
Gemeiiideratsbeschluß vom 10. Novbr. ds. Js.

bi!, sür die erstmalige Ausstellung von Radfahr-
Bcrwaltuugsgeoüyrvon 10 Mk. und sür die

2,- « Ersaßkartcn euie solche von5 Mk. erhoben,ili» werde» öarauZ hmaeniiesen, daß sie lt. Ber-
»gung desM>n. d. 2. vom 29. 4. 1907 Reg.-Bl. S 195
Kd» - üung .8 366 Ziffer 10 des Potizeistrafgesetzes!. ,M,e  a »f ihren Namen lautende, von der Orls-

l , i>e des gewöhnliche» Aufei,ihaitsorts ausgestellte»»osahrkarie bei sich zu sichren haben.
b,,„,1 "rage auf Aiis,lcIIu„g von Radfahrkarten können>» dtadlschiiithkjßcnaint gestellt werde».

La!,», dm 18. November 1921.
^ Stadtschulthrißcnamt: Göhner.

Die

Abgabe von Koks im Gaswerk
dieser Woche nur Mittwochs »nd Donners-

ii>hc Anm/chvon 1—S Uhr und nur gegen scheichhung durch die Verwaltung.
Lalw, den 11. November 1921.

Stadt. Gaswerk:
S chl a i ch.

f. Kirchengemeinde Calw
Die Kirchensteuer

tMel^ 1921 ist Nt»,mehr genehmigt, die Steuer«
durch den stellvertretenden Meßner ausgclragcn

1» "" selbe berechtigt, den Betrag gleich in Lmpjana
^Eil . Evang. Kirche,ipstege.

chcr Weise wie bet den Löhnen auch bei de» sonstigen Selbst«
kosten der Kohlengewinnung, insbesondere den Materialien , die
nachgewiesenermaßen 40 Prozent und mehr der gesamten Selbst¬
kosten, also 67 Prozent und mehr der Lohnkosten je Tonne
Kohle betragen, durch einen Zuschlag von 60 Prozent auf die
reinen Lohnmchrkosten Rechnung getragen werden. Tie Be¬
schlußfassung erfolgte nahezu einstimmig.

Preise in den deutschen Großstädten.
In den Mitteilungen des Statistischen Landcsamts wird der

Stand der Preise in den deutschen Großstädten um Mitte Lkiover
1921 einer Betrachtung unterzogen. Daraus ergibt sich, daß der
Stuttgarter Preis in Rind- und Schweinefleisch einer der ni:oerstem
dagegen in Kalbfleisch einer der höchsten ist. In Mehl und HauS-
brot entsprechen die Stuttgarter Preise annähernd den in den anderen
Städten. In Kartoffeln haben nur Breslau, Chemnitz und Kiel
einen niedrigeren Stand. In Butter und Milch sind die Stutt¬
garter Preise, wie bei der letzten Statistik im August, die niednstcn.
Einen niedrigeren Stand als Stuttgocl verzeichnen in frischen Eiern
Erfurt und Nürnberg, in inländischem Schweineschmalz Bremen,
Frankfurt a. M., Leipzig, Mainz, Nürnberg, Wiesbaden, in aus¬
ländischem Bremen, Düsseldorf, Hannover. Köln, Leipzig. Mainz,
Mannheim, in Margarine Bremen, Düsseldorf, Halle, Hannover,
Köln, Leipzig, Mainz, Mannheim. In Steinkohlen usw. ist der
Stuttgarter Preis wiederum einer der höchsten.

Vom Obst und Gemiisemarkt.
(SCB .) Stuttgart, 19 Nov. Auf dem Obstgroßmarkt geht die

Zufuhr immer mehr zurück. Haltbare gute Winteräpfel sind immer
noch lebhaft gefragt, für geringe Ware ist wenig Interesse. Für letz¬
tere halten sich die Preise auf der bisherigen Höhe, bessere Ware ziehr
leicht an. Boskoop und Mcnheims Goidreneite sind wenig zu.sehen,
Goldparmäne, Baumanns Reinette und Linken sind die Hauptsortcu.
Taselbirnen, hauptsächlich Paslorenbirnen, kommen noch in ansehn¬
lichen Posten herein, meist aber nicht im bcsi-n Zustande. Seit einigen
Tagen zeigt sich auch wieder Dörrobst, das während des Hinauf-
schnellens der Preise vom Markt völlig verschwunden war; verlangt
wurde dafür 4 50—5 pro Pfund. Die Marktstände zeigen viel
Auslandssrüchte: Kastanien, Feigen, Haselnüsse, Erdnüsse u. a.
Die Umsätze bleiben in bescheidenen Grenzen. — Der Mostobsihandel
ist nahezu beendet; die Preise blieben bis zuletzt auf der Höhe von
120—130 für den Zentner. — Der Gemüsemarkt war heute in¬
folge milderer Witterung wieder besser befahren, die Nachfrage konnte
noch einigermaßen gedeckt werden. Auch hier ziehen die Preise all¬
mählich an, dem Knappwerden der Vorräte und der vorgeschrittenen
Jahreszeit entsprechend. Die städt. Marklkommiision hat keine neue
Preisfeststellung vorgeiioinmen; die bisherige» Preise bleiben weiter
ln Geltung.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SCB ) Backnang, 19. Nov. Zufuhr:  74 Ochsen und Stiere,
66 Kühe, 71 Rinder und Kalbinnen und 4 Kälber. Bezahlt  wur¬
den: Nutzvieh sür 1 Ochsen 6000- 16 000 1 Kuh 3600- 8000̂ .
1 Rind oder Kalbin 2800- 9800 1 Kalb 800- 1100 Schlacht-
Vieh: für Ochsen 750- 830 für Rinder 690- 750 je der Ztr.
Lebendgewicht. Auf dem Schweinemarkt  waren 252 Milch¬
schweine, von denen 223 Stück zu je 215—420 verkauft wurden.

(SCB .) Oehringrn, 20. Nov. (Schweinem arkt .) Zuge¬
führt 184 Stück Milchschweine. Preis 400—730 pro Paar. Sechs
Läufer, 1000- 1400

Fruchtmarkt.
(SCB .) Winnenden, 19 Nov. Die Zufuhr zum Fruchtmarkt be¬

trug 80 Ztr. Weizen, 7 Ztr. Gerste, 94 Ztr Hafer und 12 Ztr.
Dinkel. Bezahlt  wurde für Weizen 360—390 für Gerste 290
bis 320 für Hafer 250—270 und für Dinkel 260—280 .2L
je pro Zentner. Handel lebhaft.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
den Börsen-u. Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch
die sog. wirtschafti. Verkchrskosten in Zuschlag kommen. D. Schrifll.
Für die Schtiftleilung verantwortlichI . V.: W. Rudolphi.  Calw.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Die

ANLeigenLexte
für den demnächst erscheinenden

Weihnacht»
Anzeiger

bitten wir uns recht bald aufgeben
zu wollen

Verlag des „Calrver Tagblatt ".

AlthengsteLt.HWeide-ArMlung.
Die Gemeindeschafweidc wird am Mittwoch, 30. Nov.

1921, nachm. 1 Uhr aus I Jahr auf dem Rathaus ver.
pachtet. Die Weide dars nut 200 Stück aus einem Hause«
befahren werden.

Den 19. November 1921.
Gemeinderat : Vors. Braun,

Screr/ »/
^r»c,l«Ln Linldklägitzen 6si !^iäBen .!



G-schösts-Berlegungu«d -Empfehlung
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß sich mein Geschäft mit dem

heutigen Lage im Hauber 'schen Hause

DM - Lederstraße Nr . 113
befindet . Für das mir bisher in so reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen danke ich bestens und bitte gleichzeitig,
mein junges Unternehmen auch fernerhin unterstützen zu wollen.

Calw,  den 21 . November 1S21.
Hochachtungsvoll

- - Nr. 21

Robert Ott , Tabakwarengroßhandlung
Fernsprecher Nr . 133 Salzgaffe Nr . 65.

Büro und Derkausslokal Lederstraße 113.

kaäkctier Hok- Lalw
am A!onts § , elen 2l . November

abenäs 8 vkr:

Î ieäerubenä
von

Opem8än ^ enn 01 § a klome
vom VVürtt . 1.anc !e8lkester 8tlltt § srt

sm ? iu§ ei : Or . l^ ieciel -LtmiAsrt.

Usüsr von Srslm , Rs!f, 6mZ, Nslx.
<artsn im Vorverksuk in äer kuctitisnäl ^. USuLIer

LU - äsrk 6 .8V, 5 .80 , unet 4 .80 inkl . Ltsuer.

Oer Last virü xedelrt.

kür tlisnvcli brsck ctsliexencten u . im Herbst
einxekeacien Oeläer empkeklen vv,r:

s !§ SünLiise lLsVUslSaalsLkr
>>. S°-Llge entittmtge

dMtHeHliMcii rikiiekzeiteitte
lüllüMe - MWIMN.

Gechingen.
Unterzeichneter verkauft am Dienstag Nachmittag

1 Uhr

1 Ä ? aaeU 2 mal zum Ausrichten

1 Egge, 1 Pflug.
sowie sonstige Gegenstände.
Liebhaber find erngetaben.

H. Haertkorn.

3 -elle

Mittwoch , den 23 . November , vor¬
mittags von 8 Uhr ab steht

im Gasthos zm»„Löwen" in Calw
ein sehr großer Transport
erstklassiger , starker, junger

MW - Mhe
ISchnWhk ).

.>ttSG.Kötze.
große Auswahl

ljSihtrSlhtiße Mimell,
schöne , starke

ZGim Md LerHere,
ssvie Wes MM

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Rubin, Salomon
und Max Löwengart.

DE " kskrplSiie
kaust fortwZhrend zu den tzSchsten Tagespreisen

Fr . Bolz , Oöerreichenbach.
für den Bezirk Ealw
erhältlich das Stück zu 80  Pfg.
in der Geschäftsstelle ds. Blattes.

Ml- Wß vmeMOM cillW.' , SIMSkMMS 6eM 5K 8KMfi IN. ü. st.
ertr-Uigl lürfeOcimsiu . ^ evvi .>8enlistl und ru j-un - ri^en i>«uirigui >8 >li 8i>ii,ilic >>e baiikgedcliZttijelien ^ nßeieAenlieiten , so die
Verrmumg vou — Mmne s/og M L/». — üa- rmä VMrruk voa
h/eklMsiereü. — bWüLrimg M crerrusir üü MtiLMk . — ileiMllrW Wg ÄsuMi -iskerr.

Verloren
ging auf dem Wege von
Sommenhardt nach Station
Teinach eine

RehkrmenvW.

Spar- n. vorsckursdsnk Ls!w. I

10—15  Zentner

Heu
zu kau,en gesuüit.

Eventl . werden auch

einige Zentner Weizen
in Tauch gegeden.
Bon wem fugt die Ge-

schästsstrlle dieses Blattes.

Am Mittwoch , den 23.
Novemoer von miitags 1
Uhr ad verkauft reine

MWWük
3 ak. Weiß. L. E.

Atthengstett.

Stammheim.
Eine Partie starke

Rilch-SchMine
verkauft am Mittwoch , den
23 . Noo . mittags 1 Uyr.

Ehr . Söll.
Ein stärkeres

Läufsr-
Schwein

verkauft
H. Nöhm.

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag , den 2t.
November 1821 stattfindcndcn

Der ehrliche Finder wird
gebeten, diejeibe gegen Be¬
lohnung alizugebe» in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Hochzeitsfeier

Tüchtiges, zuveriWges
Mädchen

in das Gasthans znm „Hirsch" in Maisen»
bach sreundlichst einzniäden.

für Küche un.d Haushalt
so .ort gesucht.
E . Lederer L Lie.

Wesll. Karl -Friedr .-Slraße
Pforzheim.

Michael Hestler , Forstwart,
Bao LicbenzeU.

Frida Lörcher,
Tochter des Johann Michael Lörcher, Landwirt

in Maisenbach.

Kirchgang nm 12 Uhr in Bad Liebenzell.

Würzbach.
Wir beehren «ns , Verwandte , Freunde »nd Be¬

kam »:« zu unsrer ain Dienstag , den 22 . Otooemdee
1921 staltsindendcn

HochzeZtsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Würzbach
sreundlichst einzniäden.

Christian Rentschler,
Sohn des Michael Rentschler , Bauer m Wiirzbach.

Maria Keppler,
Tochter des ch Christian Keppler , Bauer in Wlirzbach-

Kirchgang um 12 Uhr.

Sprengstoffe
für Steinbruch - . Bauarbeit-

und Stochholz - SprengunAea
in bester Qualität z» billigsten Preisen , von Behörde»

Unrernehinern glänzend begutachtet, liesen ^

Südd . Bers .-Abt . der Akt . Ges. „Lign<
Ulm a. D .. Kohlgasse 25 . FemsPiechtt
Vertreter werden nachgewiejeu, wo nicht Vorhände», -

«richttNUl
KekiamenL

Nach Nachriet
Ukraine
Niedert
aud Kare
slmds und

Eni« «! N o >
sion, Hai ü
Werke in

Der Borsitze
Dubais,
linrr  Bei
uuar und
«ud zum sc

luf der W a
zu Landez
eine Verteil
eine seiner
land.

Die

in der
sollen,
sollen,

nehme
nahm»

jedei

fttzii
hotte

ei,
ein

Klllsier- untz HarmaitiamWENl' I 1»,rd rvereia»11?1 lüskonrint nach Caiio und uIIIgcge n ü. Autliage su d
selben, wolle man aus der Geichüjlsstelle des Blaues

bei uns >eibsl niederlcgcn.
Musikhaus Sattler , P .orzheim.

Abt. : Pianos u. Stimminstitut , Tel. 1210u. /^
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